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Jas zwrtte WirischaWahr des
Dritten Reiches

Das Jahr 1934 war wie kaum ein anderes vorher in sei¬
ner wirtschaftlichen Struktur dadurch gekennzeichnet , dag
sich die besonderen Tatbestände , die die Folge der Welt»
Iriegskatastrophe und der immer mehr zunehmenden Be¬
strebungen der einzelnen Volkswirtschaften zur Verselb¬
ständigung sind , immer deutlicher entschleierten . Die For¬
men , in denen sich diese Entwicklung vollzog , sind in den ein¬
zelnen Ländern verschieden gewesen . Verschieden war auch
vielfach der unmittelbare Anlaß für die eine oder andere
Maßnahme . Gemeinsam aber ist fast allen wirtichastlichen
Tendenzen in der Welt , daß sie , von uns aus gesehen , eine
zunehmende Isolierung Deutschlands bedeuteten . Man wird
durchaus nicht überall anzunehmen haben , daß dieses Ziel
bewußt erreicht werden sollte . Aber die weitgehende welt¬
wirtschaftliche Verflechtung , die das Deutschland der Vor¬
kriegszeit ausgebaut hatte und die während einer kurzen
Zeitspanne nach dem Kriege wenigstens wiederangestrebt
wurde , macht es erklärlich , daß die mehr oder weniger au-
tarkischen Neigungen in vielen Ländern sich ungünstig auf
die deutsche Wirtschaft auswirken mutzten Dabei ist nicht
zu verkennen , daß auch diese anderen Länder fast aus¬
nahmslos mit erheblichen wirtschaftlichen Schwierigkeiten
zu kämpfen hatten und daß es mindestens recht zweifelhaft
ist , ob die Wege , die sie einschlugen , ihnen zum Heil gereicht
haben.

Deutschland konnte diese Entwicklung selbstverständlich
nicht tatenlos hinnehmen . Es mußte , um ihre schädigenden
Wirkungen abzubiegen , zur Abwehr schreiten . Wenn aber
die -rüheren Negierungen sich in der Hauptsache auf die Be¬
handlung der Notsymptome beschränkten , hat das Dritte
Reich wagemutig und entschlossen damit begonnen , die Ur¬
sachen der Not zu bekämpfen , zum Teil mit durchaus neu¬
artigen Mitteln , für die weder in der deutschen Wirtschafts¬
geschichte , noch in dem , was die anderen Länder taten oder
getan haben , Vorbilder Vorlagen . Auf jeden Fall wird man
feststellen können , daß kaum in einem anderen Lande —
vielleicht für die Vereinigten Staaten von Amerika ausge¬
nommen — eine so tiefgreifende wirtschaftliche Um-
gestaltung ins Werk gesetzt wurde wie in Deutschland,
und ganz bestimm : sind in keinem anderen Lande jo starke
Erfolge damit erzielt worden wie bei uns . Die Herabmin-
- erung der Arbeitslosigkeit um zwei Drittel des übernom¬
menen Bestandes , die Belebung der Jndustrietätigkeit , die
in manchen Zweigen schon wieder die Kapazität von 1914
erreicht hat , die Sanierung des Marktes für Agrarpro¬
dukte . die die Not des Bauern behob , und dabei nicht etwa
auf Kosten des Verbrauchers ging , sind leuchtende Beispiele
für das , was erreicht wurde.

Im Jahresbericht der Industrie - und Handelskammer zuBerlin wird deshalb auch mit gutem Recht sestgestellt , daßdie Erwartungen , die die deutsche Wirtschaft für das Jahr
1934 hegte , in Erfüllung gegangen sind . Die binn en-
wirtschaftliche Auswärtsbeweg ung ist zu¬
nächst durch eine Reihe von Maßnahmen auf dem Gebiere
der Wirtschaftsgesetzgebung entbunden und gefördert wor¬
den . Es ist nicht richtig , sie in Bausch und Vogen als solche

Hu bezeichnen , die zu einem System gebundener Wirtschaft
überleiten sollen . Der mit der kommissarischen Verwaltung
des Reichswirtschaftsministeriums betraute Reichsbankprä-
fident Dr . Schacht hat sich wiederholt mit Entschiedenheit
zum System der freien Wirtschaft bekannt , wenn er
auch aus den gegebenen Zeitverhältnissen die Schlußfolge¬
rung zog , daß der Staat in viel stärkerem Maße als in den
Zeiten der alten liberalistischen Wirtschaftsmechanik die

»wirtschaftliche Arbeit kontrollieren und nach einem von
iforgfältiger Abwägung der Eesamtbedürfnisse diktierten'Plan leiten muß . Das hat sich nicht nur notwendig gemacht
. auf dem Gebiete der deutschen Einfuhr , namentlich soweit
! sie die Rohstoffversorgung der deutschen Industrie!zum Zweck hat — hier erforderlich der deutschen Devisen-
ftage wegen — auch auf rein binnenwirtschaftlichem Ge¬
biete sind regelnde Eingriffe , in jüngster Zeit erst wieder
zum Zwecke der Preisüberwachung , der Verhinderung der
Ueberteuerung ebenso wie des unlauteren Wettbewerbs
durch Schleuderkonkurrenzen , nötig geworden . Wer sich der
Erscheinung der Kriegswirtschaft erinnert , jenes Systemseiner in Paragraphen gespannten Zwangswirtschaft , wird
aber gern feststellen , daß von den damaligen jede freie Ini¬
tiative lähmenden und dabei doch die „Wirtschaft hinten¬
herum " in so bedenklichem Maße anregenden Wirtschafts-

jbevormundungen diesmal kaum etwas zu spüren ist . Das
heutige System ist unendlich viel elastischer und weit stärker
auf den Einfluß der einsichtsvollen Persönlichkeit abgestellt,als das einstige bürokratische System.

Denselben neuen Geist atmet auch die Sozialpolitikdes Dritten Reiches , wie sie organisatorisch im Gesetz zur
!Ordnung der nationalen Arbeit vom 20 . Januyr 1934 zum!Ausdruck kommt . Der tiefste Sinn dieses Gesetzes ist , das
^Unternehmen als organische Einheit aus arbeitsrechtlichem
Gebiete zu verankern und die gegenseitige Abhängigkeit und
»Verbundenheit von Gefolgschaft und Betriebssichrer , also
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Sie LustWfswerft bleibt in ArtebrWhasen

Berlin , 28 . Dezember . Wie der Berliner „Lokalanzei¬
ger " von zuständiger Seite erfährt , hat man nach eingehen¬
der Prüfung aller in Frage kommender Umstände beschlos¬
sen , den Luftschiffhafen von Friedrichshafen nach dem im
Bau befindlichen Rhein -Main -Flugplatz in unmittelbarer
Nähe von Frankfurt a . M . zu verlegen . Die erforderlichen
Anlagen werden in kaum mehr als einem Jahr fertig sein,
so daß mit Beginn der „Zeppelin - Saison " des Jahres 1936
der gesamte Luftschiffverkehr von dem verkehrstechnisch gün¬
stiger gelegenen Rhein -Main -Gebiet aus sich abwickeln
wird . Natürlich bleibt die Werft zum Bau weiterer Luft¬
schiffe in Friedrichshafen bestehen.

lieber die Gründe und die Zukunftsaussichten dieses
bedeutsamen Entschlusses gewährte Dr . Eckener einem Mit¬
arbeiter des „ Lokalanzeigers " eine ausführliche fernmünd¬
liche Unterredung , in der er u . a . sagte : Der Luftschiffbau
Zeppelin habe sich schon seit langem mit dem Gedanken ge¬
tragen , seinem Luftschiffhafen wegen der ungünstigen
räumlichen und meteorologischen Verhältnisse eine neue
Heimat zu schaffen , die grographisch gesehen gleichzeitig auch
zentraler als Friedrichshafen liege . Die in Friedrichshafen
vorhandenen Hallen würden zum Bau neuer Luftschiffe
gebraucht.

Es sei damit zu rechnen , daß nach der Bildung der von
uns und den Amerikanern geplanten Nordtransatlantischen
Verkehrsgesellschaft drei bis vier neue Luftschiffe für einen

- regelmäßigen Reise - und Postbetrieb zwischen Deutschland
und den Vereinigten Staaten gebaut werden müßten . Das
Luftschiff LZ . 129 , das seiner Vollendung entgegengehe,
solle ja zusammen mit dem „Grafen "

ausschließlich dem
Verkehr mit Südamerika Vorbehalten bleiben , und nur noch
so lange Amerikafahrten machen , bis die neue Halle in Rio
de Janeiro fertiggestellt sei . Ebenso sei von den Hollän¬
dern ein Auftrag für den Ausbau ihres überseeischen Luft¬
verkehrs zu erhoffen . Friedrichshafen sei als Werft groß

, genug , als Luftschiffhafen aber zu klein . Mit der Anlage
» des Eroßflugplatzes Rhein - Main bei Frankfurt , wo sich

künftig die großen Reichsautobahnen Nord -Süd und West»
. Ost kreuzen würden , sei die ideale Lösung des Problems
: gefunden gewesen . Auch sei nicht zu vergessen , daß Frie-
- drichshafen 400 Meter über dem Meeresspiegel liege , wäh-> rend die Rheinebene um 300 Meter tiefer gelegen sei . Das
s bedeute für ein Luftschiff einen Mehrauftrieb von mehre¬

ren Tonnen . Auch rein klimatisch sei die Gegend bei Frank¬
furt dem Bodenseegebiet vorzuziehen . Außerdem sei es
für die holländischen , skandinavischen , englischen und an-
deren internationalen Fahrgäste ungleich bequemer , wenn

l der Startplatz der Luftschiffe in Frankfurt statt in Frie-
drichshafen liege . „Wir können uns "

, so schloß
! Eckener , „zu dem neuen Luftschiffhafen nur
s beglückwünschen , denn er ist der beste , den
i man in Deutschland finden konnte .

"

wreoer oas perionlrrye Verhältnis , auch sozialrechtlich zumAusdruck zu bringen.
So erfreulich die Ergebnisse des Wirtschaftsjahres 1934

sind , läßt sich doch nicht leugnen , daß wir uns noch in einem
Zustand des Ueberganges befinden . Der „neue
Plan " Dr . Schachts , der nach dem Eingeständnis seines
Schöpfers ja keine endgültige Formgebung sein soll , son¬dern eben nichts weiter ist als eine Verteidigungswaffe ge¬gen die die deutsche Wirtschaft von außen her bedrohendenEinflüße , hat sie sozusagen in einen Schwebezustand ver¬
setzt. Die Industrie - und Handelskammer Berlin , die in
ihrem sorgfältig abwägenden Bericht die Schwierigkeitendieses Zustandes und seine Problematik durchaus nicht ver¬kennt , zieht aber doch für das Jahr 1938 eine verheißungs¬volle Schlußfolgerung , indem sie schreibt : „Wohin das Jahrdes Ueberganges Deutschland auch führen mag , ob zurfreieren Ausgestaltung seines Welthandels oder zur bin¬
nenwirtschaftlichen Beschränkung , eines wird diesem in bei¬den Fällen , mindestens zunächst eigentümlich sein , der
Zwang zu weitgehendem Ersetzen fremder Rohstoffe durchim eigenen Lande erzeugte Rohstoffe bisheriger oder neuerArt . Bei den letzteren wird es für den Erfolg des kommen¬den Wirtschaftsjahres u . a . entscheidend sein , ob sie in
Deutschland in ausreichendem Umfange und in einer den
bisher gebrauchten Rohstoffen gleichwertigen Beschaffenheiterzeugt werden können . Diese Frage beweist schon. wie un-^ cher heute ein Ausblick aus das Jahr 1935 ist . Wenn
Deutschland trotzdem in das neue Jahr zuversichtlich hm-ecnjchreitel , bann geschieht dies im Vertrauen auf die deut¬
sche Tüchtigkeit , die sich in Wissenschaft und Technik bishercmmer gerade in den Augenblicken der Gefahr hervorragendbewährt hat . Aber nicht allein das Vertrauen auf die deut¬sche Tüchtigkeit ist es , das das deutsche Volk optimistisch invie Zukunft blicken läßt , sondern zugleich derGlaubeandie Führung des Reiches. Mögen sie Hemmnissevon äugen her noch so groß sein und will oder kann mandas nationalsozialistische Deutschland nicht begreifen , derWeg des deutschen Volkes geht trotz alledem auswärts.

Lavals Ronmisk
in brr rrsten AamiarwoKe?

Paris , 27 . Dez . Der „Paris Soir" meldet aus Rom , daßman mit dem Besuch des Außenministers Lava ! in Rom für den
3 . oder 5. Januar rechne. Laval sei der Ansicht, daß ein uu-
mtttelbarer Meinungsaustausch mit Mussolini über die noch
strittigen Fragen den Verhandlungen von Kanzle « zu Kanzlei
vorzuziehen sei. Ueberdies komme die erste Januarwoche für den
Besuch schon deshalb in Frage , weil nachher die Genfer Ver¬
handlungen und die Saarabstimmung die Aufmerksamkeit La¬
vals voll beanspruchen würden . Ferner müsse dem Besuch La-

»epgvssen sie niom
alsbald unsere Schwarzwälder Tageszeitung „Aus
den Tannen " für den nächsten Monat zu bestellen,
damit sie rechtzeitig in den Besitz derselben gelange » .

vats in London , wenn er fruchtbringend sein solle , iogischerwelf«
die Romreise ooraufgehen . Die französisch-englische Aussprach«
würde dann das Aussehen einer für den Frieden Europas ent¬
scheidenden Dreier -Verhandlung erhalten.

Der „Temps" ist ziemlich hoffnungsvoll . Er glaubt sogar,
daß die aus den ungarischen Revisionsansprüchen entstandenen
Schwierigkeiten überwunden werden können , stelle man doch eine
gewisse Entspannung in den Beziehungen zwischen Belgrad und
Budapest fest. Die Kleine Entente habe im übrigen in Lavals
Senatsrede die Bürgschaft dafür , daß das französisch- italienische
Einvernehmen nur ein Instrument der Zusammenarbeit und der
Friedens sei , niemals aber ein Instrument der Veruneinigung
der Kleinen Entente , oder der Lockerung der zwischen ihr und
Frankreich bestehenden Bindungen.

„La Presse" schreibt, der Rat der Kleinen Entente habe
auf Anregung Südslawiens den Regierungen von London uitd
Paris zur Kenntnis gebracht , daß er eher Len Anschluß Oester¬
reichs an Deutschland als eine Wiedereinsetzung der Habsburger
mlden würbe . Dieser Beschluß , den Rom natürlich kenne, könnt«
möglicherweise Mussolini bestimmen , den französischen Stand¬
punkt in der mitteleuropäischen und Balkanjrage anzunehmen.

^ -̂o wäre eine Verständigung möglich . Dann , aber auch nur dann,
: könnte die Romreise Lavals von Nutzen sein und dem Frieden
.
' dienen.
' . *

; Die sranzöfiflh-itaNenWen Verhandlungen
Paris . 27 Dez . Außenminister Laval ist bereits am Mittwoch

rach Paris zurückgekehrt. Laval hat die Ruhepause der Wech-
f . .achtstage dazu benutzt, um Li« Akten der französisch- italienischen
s Verhandlungen noch einmal genau zu prüfen . In sonst gut unter¬

richteten Kreisen sagt man , der Zeitpunkt seiner Romreise seinun in absehbare Nähe gerückt und in allernächster Zeit könne
s man mit der Festlegung des endgültigen Reisedatums rechnen.Der Außenpolitiker des „Echo Le Paris "

, Pertinax , sieht sich
s deshalb veranlaßt , Laval auf die Gefahren einer übereilten Reise

ausmerksam zu machen Bisher sei es weder Laval noch dem
K

'ranzösischen Botschafter in Rom gelungen , die feindlich « E i n-
Nellung Mussolinis zur Kleinen Entente ,m
allgemeinen und Südslawien im besonderen zu ändern,s Zweimal habe die französisch« Regierung den Duce gebeten oder? bitten lasten , den Beweis zu erbringen , daß die italienische Re-

- gierung der Einheit Südslawiens nicht feindlich gegenübersiehe,
s Aber beide Male sei die Erfüllung dieses Wunsches abgeschlageni worden . Die französische Regierung habe weiter darauf hin-
s gewiesen , daß die Kleine Entente zu Sem englisch-französischen> Protokoll für dir Garantie der österreichischen Unabhängigkeit
j herangezogen werben mäste. Italien habe darauf geantwortet,'
» daß nur dir Nachbarstaaten Oesterreichs aufgefordert werden
f würden , dieses Protokoll mit zu unterzeichnen . Unter diesen Um.k ständen würde di« Romreise Lavals in Bukarest . Belgrad und
s Prag als Nachgeben Lavals aufgefaßt werden . Alle Freu -id-

schaftsbezeugungen der französischen Regierung würden Sara»
nichts ändern können . Man müsse sich auch frage » , ob Mussolim
nicht das enge Zusammenhalten der Kleinen Entente mit Fran»reich zerstören wolle . Denn dieser Mächtebund sei für die Achtungvor den Verträgen , während die italienisch -ungarisch -österreichisch«
Mächtegruppe kür die Revision , d . h . für einen Lergeltungskriegi« i . Wenn man ihnen daher auch nur eine moralische Genug¬tuung gebe , f» « erd« man ihre Tätigkeit S»d» rch fördern.
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Irr Mrmkllönder Wozrß
Kowno , 27 Dez , Bei der Wiederaufnahme des Memelläüder

Prozesses am Donnerstag bietet sich den zahlreichen Pressever¬
tretern und Zuschauern ein merkwürdiges Bild Von allen An¬
geklagten befindet sich nur der Kronzeuge der Litauer , der auf
Grund seiner Aussagen von den Memelländern als Spitzel be¬
zeichnet wird Molinnus , im Kerichtssaal , Die in Haft befind¬
lichen Angeklagten wurden gar nicht vorgesührt und die auf
freiem Fug befindlichen Angeklagten wurden wieder entlassen.
Der Antrag des Verteidigers , Professor Stankevicius , Molinnus
i« Anwesenheit der anderen Angeklagten zu vernehmen , lehnte
das Gericht ab mit der Begründung , daß nach der litauischen
Prozeßordnung jeder Angeklagte gesondert verhört werden könne.
Darauf begann das Verhör von Molinnus. Er schilderte zu¬
nächst sein Leben seit dem Jahre 1926 und dann seine Beziehun¬
gen zur sozialistischen Volksgemeinschaft , der Neumann -Partei,
bei der er als Geschäftsführer angestellt war . Auf die Frage , ob
Beziehungen der sozialistischen Volksgemeinschaft zur national¬
sozialistischen Partei in Deutschland bestanden hätten , antwortete
Molinnus sehr unklar.

Dann wurde , ebenfalls in Abwesenheit aller übrigen Ange¬
klagten . mit dem Verhör des Führers der christlich- sozialistischen
Arbeitsgemeinschaft , Pfarrer von Satz , begonnen . Bevor der
Richter an den Angeklagten eine Frage stellte , gab Satz eine
längere Erklärung in deutscher Sprache ab . Er sei.
so betonte er . aus Ueberzeugung der nationalsozialistischen Be¬
wegung in ihren ersten Anfängen bcigetreten , weil sie nach sei¬
ner Ausfassung das deutsche Volk vor dem wirtschaftlichen , poli¬
tischen und moralischen Zusammenbruch retten konnte und die
Ehre jedes Deutschen , wo er sich auch befinden mochte , wieder-
herstellte Seine Mitgliedschaft bei der NSDAP , habe nichts mit
der Gründung der christlich- sozialistischen Arbeitsgemeinschaft im
Memelgebiet zu tun . Diese Partei sei aus dem früheren von ihm
geleiteten christlichen Volkssienst des Memelgebietea hervor¬
gegangen . Von ihrer Gründung bis zur Schließung sei die christ¬
lich- sozialistische Arbeitsgemeinschaft dem litauischen Staat gegen - I
über völlig loyal eingestellt gewesen , etwa ebenso wie die Äme - I
rika -Litauer . die ihrem Vaterland jede Hilfe zuteil werden ließen , I
ohne gegen ihre amerikanischen Staatsbllrgerpflichten zu oer - !
stoßen . Die EL iei eine rein innere memelländische Partei k
gewesen Die Beschuldigungen , daß seine Partei durch einen de- k
wasfneten Aufstand das Memelgebiet von Litauen abtrennen >
und an Deutschland angliedern wollte , stempelte Satz als eine §
unerhörte Lüge, Er habe nie eine Verbindung mit deut - t
scheu amtlichen Stellen unterhalten , auch nicht mit der Zentral - H
stelle der NSDAP in Deutschland . H

Im weiteren Verlauf des Verhörs stellten der Vorsitzende . d :e t
beiden Staatsanwälte und die Verteidiger an Satz zahlreiche i
Fragen über Einzelheiten der Beschuldigungen . Sein Verhör !
dauerte über drei Stunden . Nach einer Pause wurde der zweite !
Hauptangeklagte der ESA . , Baron von der Nopp, ver - i
»ommen , t

Deuischlands EleKlrizNlrw MWl
öder dem HWtsland von ISA j

Berlin , 27 Dez . Die deutsche Elektrizitätswirtschaft gehört m »
den wenigen Wirtschastsgruppen , deren Erzeugung bereits um /
die Jahreswende 1931/35 den höchsten Vorkriegsstand überschr . : - j
ten hat Die 122 monatlich berichtenden großen Werke , die 1929 k
an der deutschen Eesamterzeugung mit 55 Prozent beteiligt i
waren , verzeichneten im Oktober bereits Ziffern , die größer
waren als die entsprechenden Monatszahlen von 1929 . Im Ver¬
gleich zu 1933 belief sich der W i e d e r a >. st i e g auf 18 . im Ver¬
gleich zu 1932 sogar auf rund 3V Prozent. Insgesamt n ' ,
wie das NdZ . meldet , anzunehmen , daß die Gesamterzeugnug s
aller öffentlichen und betriebseigenen Werke im vollen Jahr 1921
wieder rund 39 Milliarden Kilowattstunden betragen hat gegen¬
über 23,5 im Jahre 1932 und 39,7 im Jahre 1929 , Hierbei ist
allerdings auch zu beachten , daß die Bedingungen zur Ausnutzung
der Erzeugungs - , Uebertragungs - und Verteilungsanlagen gegen¬
wärtig bereits erheblich günstiger sind als vor der Krise.

Fast 2M KrieM- ser-'FlsMnWauien
Berlin . 27 Dez Die NS - Kriegsopferversorgung stellte zu Be¬

ginn des Jahres 1931 iür dieses Iah : die Errichtung von I960
Frontkämoiersiedlcrstellen in Aussicht . Dieses Versprechen ist
nicht nur gehalten , sondern durch die Tat nahezu verdoppelt
worden Die Zahl der im Jahre 1931 von der NS - Kriegsopser-
veriorgung errichteten Siedlungshäuser beträgt , wie das NdZ.meidet , rund 1899. Den größten Anteil daran haben die Kur¬
mark mir 319 Häusern und Bayern mit 312 Häusern . Auf die
No ' dmark entfallen 222 , aus Sachsen 215 , aus Ostpreußen 79,
au - Niedersachsen 71 , aus Mitteldeutschland b2 und auf Baden
49 Häuier W ' e Dr Schneider - Berlin in den Veröffentlichungen
Le, 'kS - Kriegsopserversorgung feststellt , war es gerade im Jahre199 edoten innerhalb der wirtschaftlichen Grenzen der NZ,-
KO <- besonders vordringliche Gebiete bei der Siedlung zu be¬
vorzugen , Diese Rücksichtnahme sei auch siir das Jahr 1935 not¬
wendig . Der Reichskriegsopfersührer sei gewillt , das Siedlungs-
verl auch im Jahre 1935 mit aller Kraft fortzusetzen.

Bilanz des Frauenllkbeiisd 'kvstks 1SZ4
Ueber 35V Lager mit 18VVV Mädels

Berlin , 27 Dez Die Neichsleilung des Deutschen Frauen-
arbeiisdienstes gibt , wie das NdZ , meldet , zur Jahreswende eine
Rückschau aus o >e getane Arbeit und eine Vorschau aus das kom¬
mende Jahr bekannt die von der Reserentin M . Burgstaller auf¬
gestellt wurde . Es heißt darin , daß der Arbeitsdienst auch kür
die Formung der zukünftigen deutschen Frau notwendig sei . Wir
brauchten auch für die Frau das Erlebnis der Arbeit , das Er¬
lebnis des Dienstes für das Volk und der Kameradschaft eines
Lagers , Daß wir dabei , io sagt die Neferentin , nicht vermänn¬
lichen , sondern uniere ureigenste Form behalten , solange wir
linieren Arbeitsdienst da suchen, wo er als Arauenarbeitsdisnjt
zu iuchen ist beweisen die Tarsachen . Es beständen gegenwärtig
195 Lager die in der Siedlungshilie arbeiten . 18 Lager , die in
der sozialen Hilfe arbeiten , und 112 Lager des Frauenarbeits¬
dienstes . di« m der Umschulung tätig sind . Ungefähr 18 999
Mädels seien 1931 durch die Lager gegangen . Diese Zahl sei
verschwindend klein . Trotzdem hasse der Frauenarbeitsdienst aber
dennoch ein Stück Nationalsozialismus gebaut zu haben . Im
nächsten Jahr « werde man weiter mit den Mädels in die Sied¬
lungen und Bauerndörfer und in die Elendsviertel der In¬
dustriestädte gehen und dafür sorgen , daß die Mädels nach der
Schule des Arbeitsdienstes ihren Weg innerhalb des Volkes
wissen werren.

Polens gröstier Trübenden ie4
dvny Maschinenschaden sllllaelegt

Kattowitz , 27. Dez . Wegen eines Schadens an der Förder¬
maschine mußte der gesamt « Förderbetrieb aus dem Präsiüent-
Moszicki -Schacht in Ehorzow eingestellt werden . Bei der Unter¬
suchung des Schadens wurde sestgestellt , daß die Maschine , sie
von der französischen Maschinenbaugesellschaft Citroen zum Preise
von 399 999 RM . geliefert wurde , aus minderwertigem Material
hergestellk ist D >e Förderung auf dem Moszicki - Schacht , dem
flößten Grubenbetrieb Polens , wird voraussichtlich über einen
Monat ruhen müssen . Die 1599 Mann starke Belegschaft wird
ois zur Wiederinberriebnahme des Moszicki - Schachtes auf den
staatlichen Skarboserm - Gruben unlergeürachr.

Unterirdischer Brand auf einem NoischachlsgelSnde
Kattowitz , 27 . Dez . Aus dem Notschachtgelände in Siemiano-

witz zwischen Alfred -Schacht und Adlershlltte wütet seit Montag
ein unterirdischer Brand , der eine große Ausdehnung angenom¬
men har In einer liefe von etwa 8 bis 19 Meter ist ein
Kohlenflöz in Brand geraten , wahrscheinlich durch Selbstentzün¬
dung von Kohlengasen Aus 29 Notschächten schlagen haushohe
Flammen empor Da sie Schächte untereinander verbunden sind,
gewinnt das unterirdische Feuer infolge ständiger Zufuhr von
irischer Lust immer mehr an Ausdehnung , Lin Wohngebäude
in der Nähe des Notschachtgebieies ist stark gefährdet , Polizei
und Grubenwehren haben am Donnerstag das ganze Gelände
abgesperrr und überwachen den unterirdischen Brand.

Kältewelle in den Bereinigten Staaten
Neuyork , 27 Dez . Obwohl die Wetterkundigen einen un¬

gewöhnlich warmen Winter voraussagten , wird jetzt eine Kälte¬
welle aus Sem Nordwesten erwartet , wo strengstes Winler-
wetter mit 19 Grad Celsius unter Null herrscht . Im mittleren
Westen sind bereits zahlreiche Todesfälle durch Erfrieren zu ver¬
zeichnen . Schwere Stürme an der Nordostküste gefährden die
Schiffahrt.
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Altensteig , den 28 . Dezember 1934.

Die nächste Straßensammlung des Winterhilfswerkes
1934/35 findet in d-en Tagen vom 30 . Dezember bis 1 . Jan.
statt . Der Spender erhält eine Plauener Spitzenrosette.
Auch diese Spitzenrosette gibt sogar in verstärktem Maße
Gelegenheit zu den schönsten Handarbeiten . Der Verlag
Beyer in Leipzig hat eine sehr nette Handarbeits -Anleitung
für diese Plauener Spitzenrosetten herausgebracht . Schon
wieder sieht sich das Winterhilfswerk gezwungen zu sam¬
meln . Was es geleistet hat in den Weihnachtstagen , das
wird wohl allen Volksgenossen ins Bewußtsein gekommen
sein . Die zur Verfügung stehenden Mittel sind weitgehendst
aufgebraucht . Noch ist aber der Winter noch gar nicht rich¬
tig ins Land gezogen . Hunger und Kälte bedrohen so man¬
chen Volksgenossen . Wllrttemberger ! Das WHW . wird
auch an der Jahreswende um eure Spende bitten . 550 000
Spitzenrosetten sollen die Brust der Spender allein in
Württemberg schmücken. Außenseiter der Nation ist , wer
am Jahresbeginn keine Spitzenrosette besitzt.

— Eenehmigungspflicht für Spielapparate . Ein zweiter Er¬
laß des Württ . Junen - und des Wirrschailsministeriums über
die gewerbsmäßige Aufstellung mechanisch betriebener Spiele
und Spieleinrichtungen an öffentlichen Orlen bestimmt , daß ge¬
nehmigungspflichtig sie Aufstellung jedes einzelnen Spielgeräkes
an einem bestimmten Ort ist . Bei nachträglicher Aenderung des
Aufstellungsplatzes ist eine neue Genehmigung erforderlich . Das¬
selbe gilt bei einem nachträglichen Wechsel in der Perion des
Ausstellers Als Genehmigung der zuständigen Landesbehörde
ist nicht nur eine förmliche und ausdrückliche Gestaltung , sondern
auch jede bewußte — wenn auch stillschweigende — Duldung
durch die Polizeibehörde (Orispolizeibehördel anzusehen . Eine
bewußte Duldung liegt aber nur dann vor . wenn die Ortspolizei-
dehörd « am Stichtag ( 31 März 19311 von der Ausstellung des
Soielgerätes an einem bestimmten Ort Kenntnis gehabt und
diese Aufstellung ausdrücklich oder stillschweigend geduldet hat.
Die Zulässigkeit der Weiterbenutzung ist nicht davon abhängig,
ob der Aussteller den Antrag aus Erteilung eines Zulassungs-
zeichens rechtzeitig gestellt hat . Dieser Antrag wird von der
Physikalisch - Technischen Reichsanstalt auch letzt noch entgegen¬
genommen , wenn nachgewiejeu wird , daß seine rechtzeitige Ein¬
reichung versäumt wurde.

Amtliches . Uebertragen würbe die Pfarrei Reiner-
z a u , Dek . Freudenstadt , dem Stadtpfarrer Lang in
Owen , Dek . Kirchheim.

— Der Neujahrsglückwunsch . Zu Neujahr ist mit einer
außergewöhnlichen Zunahme des Vriesverkehrs zu rech¬
nen . Damit die Neujahrsglückwünsche rechtzeitig eintrefsen,
ist es unbedingt erforderlich , daß alle Neujahrsbriefjendun-
gen eine einwandfreie Anschrift tragen Dazu gehören:
Straße , Hausnummer , Gebäudeteil und Stockwerk , bei
Großstädten außerdem Postbezirk und Zustellpostamt . Alle
Angaben müssen recht deutlich niedergeschrieben sein . Not¬
wendig ist auch , aus der Sendung fedesmal die genaue Ab-
jenderangabe niederzuschreiben.

Regelung des Schlachtoiehoerkehrs . Die Landesbauernschast
iurürttemberg teilt mit : Der Marktbeauftragte süt den Stutt¬
garter Schlachtviehmarkt hat unterm 21 . Dezember 1931 eine
Anordnung erlassen , durch die der sogenannte Agentenzwang
eingeführt wird . Sämtliches Vieh — mit Ausnahme der Schafe— darf ab 8 . Januar 1935 aus dem Stuttgarrer Schlachtvieh-
martt bis auf weiteres nur durch 15 namenilich aufgeführte
Firmen im Auftrag der Anlies >rer verkauft werden Unter c,
wissen Bedingungen werden Ausnahmen zugelassen , aber nur
hinsichtlich des Großviehs für die Viehhändler , d e nur mit
Schlachtvieh ( lebend , also nicht in geschlachteten , Zustands ban¬
deln , seit mindestens drei Jahren aus dem Stuttgarter Säilacht-
viehmarkt regelmäßig mit Schlachtvieh gehandelt , hierbei jähr¬
lich nachweislich mindestens 199 Stück Großvieh verkauft und rm
jetzigen Gemeindebezirk der Stadt Stuttgart in diesen drei Jah¬
ren ununterbrochen einen Geschäftsraum für ihren Handel auf
dem Stuttgarter Schlachtoiehmarkt gehabt haben.

Nagold , 27 . Dezember . (Gemeinsame Weihnachtsfeier .)
Die städtische Arbeiterschaft hat in einer Stärke von 120
Mann mit der Führerschaft am Heiligen Abend im Rat¬
haussaal unter dem Weihnachtsbaum eine gemeinsame
Weihnachtsfeier ab geh alten. Bürgermeister
Maier und Reichstagsabg . Phil . Bätzner hielten da¬
bei Ansprachen . Vertrauensmann Auer brachte den
Dank der Arbeiterschaft zum Ausdruck.

Nagold , 27 . Dezember . Eine hiesiges junges Mädchen
machte ihrem Leben durch Erhängen ein Ende . Die
Bedauernswerte scheint in geistiger Umnachtung gehandelt
zu haben . — Ter aus Effringen stammende ledige
Schreiner Erwin Dürr wurde vor einigen Tagen auf
der Straße Wildberg — Effringen bewußtlos ausgefunden.
Er wurde in das hiesige Krankenhaus gebracht , wo er am
ersten Weihnachtsfeiertag gestorben ist . Der Verschie¬
dene stand überall in hohem Ansehen.

Schernbach, 28 . Dezember . (Schwerer Auto-
Unfall .) Gestern nachmittag etwa um 2 Uhr ereignete
sich an der Steige von Vesenfeld nach Schönegründ ein
schwerer Autounfall , der zwei Todesopfer
aus der Werner 'schen Anstalt zum Bruderhaus hier , for¬
derte . Ein Lastauto mit Anhänger der Firma Eebr.
Nath - Altensteig , das von dem Kraftwagensührer Steeb
geleitet wurde , sollte für die Werner ' sche Anstalt in Schöne¬
gründ Sägmehl holen , wobei auf dem leeren Lastauto auch
Pfleglinge des Vruderhauses mitfuhren . Auf der genann¬
ten Steige versagte plötzlich die Bremse und die Wage«
kamen in Schuß , so daß sie der Wagenführer in den Graben
der Bergseite lenkte , um ein Unglück zu verhüten . Dabei
stürzten aber — oder sprangen — zwei Insassen des Bruder¬
hauses aus dem Lastwagen und der Anhänger fuhr über
beide hinweg , so daß sie , nachdem der Lastwagen zum Hal¬
ten gebracht war , tot im Graben lagen . Die Todesopfer
des Unglücks heißen : Ludwig Fahrion und Hans
Rößle. Lastwagen und Anhänger selbst blieben unbe¬
schädigt . Das hiesige Brnderhaus ist durch diesen schweren
Unglücksfall in große Trauer versetzt worden.

Aichelberg , OA . Calw , 27 . Dezember . ( Brandfall .) In
letzter Nacht brach kurz vor 12 Uhr im Hause
des Korbmachers Jo h . G g . Federmann ein
Brand aus. Das Feuer griff so schnell um sich,
daß das Federmann '

sche Ehepaar nur das Leben retten
konnte . Das Haus , das erst vor einigen Jahren von dem
Wegwart Eg . Großhirns erworben wurde , ist mit an¬
gebauter Scheune und dem Stall nebst allen Hab¬
seligkeiten ein Raub der Flammen geworden.
Auch ein Schwein und zwei Ziegen sind mit¬
verbrannt. Das Anwesen war klein und älter , so daß
ein hoher Eebäudewert nicht in Betracht kommt . Die
Brandursache ist noch nicht geklärt.

Neuenbürg , 27 . Dezember . (Wegzug . ) Am 1 . Januar
verläßt Oberpostmeister Stier len, der Leiter des Post¬
amts Neuenbürg , unsere Stadt , da er als Postamtmann
nach Stuttgart versetzt worden ist.

Stuttgart , 27 . Dez . ( Ein Neusahrsappell . ) Gene¬
ralleutnant a . D . Dr . v . Maur , der Landesführer des Deut¬
schen Reichskriegerbundes Kysshäujer , Landesverband Süd¬
west . wird am Montag , den 31 . Dezember 1934 , in der Zeit
von 17 .45 bis 18 Uhr über die Reichssender Stuttgart und
Frankfurt an alle ehemaligen Soldaten des Saargebietes
einen Neujahrsappell richten.

Tödlichverunglückt. In Bad Mergentheim ist der
Eisenbahnoberschafsner Bernhard Gabel aus Stuttgart'
beim Einsteigen in den Zug tödlich verunglückt,

riangnau , Tennang , 2/ . Dez . ( tl n g l ü ckI i ch e rs
Schuß . ) Bei einer von der Jagdgesellschaft Hiltensweiler?
veranstalteten Feldiagd wurde ein Jäger , der Bauer Ar¬
nold St . aus Wielandsweiler von einem Jagdgenossen ausl
Bleichnau , der auf einen Hasen schießen wollte , in die Kinn¬
backe getrosten.

Ulm . 27 . Dez . (75 Jahre . ) Am 25 Dez . feierte Oberst
a . D . Reichold seinen 75 . Geburtstag . Am 1 Oktober 1879-
war er in das Heer eingetreten und gehörte zunächst dem!
Jns .-Regt 124 in Ulm , später in Weingarten — zuletzt als:
Hauptmann und Kompagnieführer — an . Dann wurde er!
Vataillonskommandeur im Jnf .-Negt . 129 in Ulm und Ve - s
zirkskommandeur in Ravensburg . Im Weltkrieg führte ersdas Ersatzbataillon des Jnf .-Negts . 124 in Weingarten.

Ablach i. Hohz ., 27 . Dez . (E r st i ck t .) Die erst 15 Jahre i
alte Rosa Günter , Tochter des Glasermeisters Günter , erlitt,
nach ihrer Rückkehr von einem Besuch in Krauchcnwies beim
Abendbrot den Erstickungstod . Ein Stück Brot kam ihr in
die Luftröhre und eine hinzukommende Herzlähmung machte' ibrem Leben ein lLnellvs Ende.
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Hohenheim, 27 . Dez . (Die Wirbelsäule gebro¬
chen . ) Als der 40 Jahre alte Bauer Gotthils Brekl von
Birkach mit seinem Fuhrwerk aus den Acker fahren wollte,
glitt er beim Bremsen seines Wagens aus und fiel io un¬
glücklich , dag er die Wirbelsäule brach . Der Schwerverletzte
wurde ins Marienhospital nach Stuttgart verbracht.

Tamm , OA Ludwigsburg , 27 . Dez . (Vermißt .) Der
22 Jahre alte ledige Reisende und Hausierhändler Ernst
Frick von Peterszell OA . Oberndorf a . N . , der seit Mitte
September ds . Is . in einem Gasthaus in Tamm logierte,
ist seit acht Tagen mit einem entlehnten Herrenfahrrad
plötzlich verschwunden.

Göppingen , 27 . Dez . (Autobusin Flammen . ) Bei
der Arbeitsstelle der Reichsautobahn zwischen dem Korn¬
berg und Basier geriet ein Omnibus durch den Bruch der
Venzinleitung in Flammen . Der Wagen ist restlos ver¬
brannt.

vartenstein , OA . Eerabronn , 27 . Dez . ( ZurBluttat . )
Zu der schrecklichen Bluttat wird noch berichtet , dag die er¬
mordete 21 Jahre alte Frieda Schilling im Augenblick der
Tat damit beschäftigt war , in einer Zinkbadewanne Stiefel
>u waschen . Man darf annehmen , dag die Tat mit dem Um¬
land in Verbindung zu bringen ist, dag sich die Erschossene
chwanger fühlte.

Mulfingen , OA . Künzelsau , 28 . Dezember. (Ein ge¬
ladenes Gewehr beim Theaterspiel .) Bei der Aufführung
eines Wildererstücks in einer Weihnachtsfeier entlud
sich beim Zusammentreffen der Wilderer und Jäger im
Rahmen der Aufführung das scharf geladene Ge¬
wehr eines der Darsteller . Der Darsteller eines Försters,
Josef Leis, wurde Lurch den Schuß in den Arm ge¬
troffen und schwer verletzt. Er wurde sofort in
das Krankenhaus nach Bartenstein verbracht.

Der IusiWlnisikagle für MriieMm und Baden
Bekanntlich wurde aus Grund des 2 Gesetzes zur Ueberleltung

der Rechlspslege auf das Reich vom 5 . Dezember 1934 vom
Reichsminifter der Justiz für die Abteilung Württemberg-Bade»
des Reichsjustlzministeriums Ministerialdirektor Dr . Thie-
sing als Beauftragter bestellt . Er wird iein Amt am 1 Ja¬
nuar 1935 übernehmen und scheidet mit diesem Tag wegen Er¬
reichung der Aliersgrenze aus dem aktiven Staatsdienst aus.
Ministerialdirektor Dr . Thiestng ist im Jahre 1869 in SuNügen
(Provinz Hannover ) geboren und hat sich dem juristischen Stu¬
dium gewidmet 1999 wurde er als Hilfsrichter in das preutz ' sthe
Justizministerium beruien . wo er drei Jahre ipäter zum Ge¬
heimen Justiz- und Geheimrat ernannt wurde . In der gleichen
Behörde wurde er 1923 Ministerialdirigent und 1925 Ministerial¬
direktor . in welcher Eigenschaft ihm die zivilrechtliche Abteilung
des Ministeriums unterstand.

umei b inguikg von Lehrlingen
Der Landeshandwerksmeister für Südwestveutschland , B ah¬

ne r . M .o .R . schreibt u . a . :
Wieder kommt die Zeit heran , in der die zum Frühjahr zur

Entlassung kommenden Schüler eine handwerkerliche Lehrstelle
suchen , um sich später als nützliche Glieder der Volksgemeinschaft
zu betätigen Handwerker , die Ihr selbst von Sorgen um t>er
eigenen Kinder Zukunft bedrückt werdet könnt am besten diesen
Wunich der Jugendlichen begreifen ! Helft darum mit Arbens-
unö Lehrplätze zu schalten um unserer Jugend Vas Rüstzeug ür
ihren späteren Existenzkampi zu vermitteln ! Zeigt auch aui die¬
sem Gebiete Euren Gemeinschaftssinn auch dann , wenn es ein
Opfer bedeutet , denn kein tüchtiger Handwerksmeister Sari im
Interesse der Heranbildung eines geeigneten Handwerker! . chen
Rachwuchies und der Unterbringung der von der Schule ent¬
lassenen iungen Menschen etwa aus Bequemlichkeit oder sonittgen
rein persönlichen Gründen das Anlernen von Lehrlingen unter¬
lassen denn der Lehrling soll ja nicht eine Arbeitskraft, einen
Gesellen ersetzen , wndern er soll zusätzlich ausgenommen und in
Les Wortes bester Bedeutung betreu : werden.

Der alte Dreiklang „Meister . Geleit : und Lehrling" ist durch
die neugestaltende Kraft der aa " onal!c>zialistischen Bewegung
wieder zur Geltung gekommen In e ' ae» ' harmonischen Zusam¬
menwirken aller an der Berussausbilouna interessierten Kreiie,
vor allem auch der Hitlerjugend und der Deutschen Arbeilsiront,
mutz es das Streben des Handwerks w :» iür die Zukunst einen
zu Höchstleistungen fähigen Faäjordeit . r ' achwuchs heranzubilden,
sich stets dessen eingedenk , üatz der Geselle und Lehrling von beute
der Meister von morgen sein wird Meldet daher soiort Euren
Bedarf an Lehrlingen be , der Berufsberatung der zuständnen
Arbeitsämter an . wo jeder Handwerker gerne eine Berücksi .g ' i-
gung seiner Wünsche und eine sachgemäße Beratung erhält.
Gleichzeitig weise ich auch die Eltern der demnächst aus oer
Schule entlassenen Schülerinnen darauf hin . üatz durch die eit
längerer Zeit systematisch betriebene Förderung des handgearbei¬
teten Hutes in letzter Zeit bereits ein fühlbarer Mangel an ge¬
lernten Fachaibeiterinnen im Putzmacherhandwerk bemerkbar
wurde , was teilweise auch auf die Matznahmen der Reichsregie¬
rung zur Förderung der Eheschließung zurückzuillhre» ist . wodurch
eine wesentlich größere Zahl junger Putzmacherinnen dem Ar¬
beitsam: entzogen wurde . Die Lehre im Putzmacherhandwerk,
die noch in jüngster Vergangenheit sehr wenig eriolgveripreckzend
war . bierei daher heute und in der Zukunft eine ausreichende
Exisienzmöglichkelt.

Das evanst .-Dirch iche Leben in Mmemblki ) 183Z
Stuttgart , 27 Dez . Einer im „Amtsblatt der evangelischen

Landeskirche, in Württemberg " veröffentlichten Statistik über das
kirchliche Leben in Württemberg im Kalenderjahr >933 ist u a.
zu entnehmen , dag die Zahl der Geburten von Kindern
aus rein evangelischen Ehen 20 392 beirägt l >m Vorjahr 20 833) .
Getauft wurden davon 20 038 ti V 20 2,9 ) In eoangelisch-
katholijche,, Mischehen wurden im Berichtsjahr 2649 Kinder ge¬
boren ( i V 2545 ) . Bemerkenswert ist daß die Geburten ; ihl
der Kinder aus evangelisch - jüdischen Mischehen im Berichtsjahr
11 beträgt , im Vorjahr dagegen 5 Gelaust wurden Kinder aus
evangelisch - iüüiichen Mischehen im Jahre 1933 18 im Jahre 1932
4 . Die Anzahl der Tauien von Kindern aus eoaitgelisch - katholi-
schen Mischehen beträgt 1522 li V . 1429 ) . aus evangelisch - dnsi-
dentischen Mischehen 331 ( i . V 228) . Die Zahl derEheschlie¬
ßungen von rein evangelischen Paaren ist mit 12 623 verzeich¬
net ( i . V 11 000 ) diejenige von evangelisch - katholisckien Paaren
Mit 2629 ( i . P 2306 ) und diejenige von evangelisch - jüdischen
Paare « mit 16 li. V . 9) . Getraut wurden rein evangelische

Paare N 219 gleich 88 .88 Prozent ( i . V 9563 gleich 86.94 Pro-
zent ) , evangelisch - katholische Paare 1046 gleich 79 .12 Prozent
( i . V . 872 gleich 75 .63 Prozent) und evangelisch - dissidentt ! Hs
Paare 95 ( : V 58 ) Eine Trauung evangelisch - jüdischer Pa irs
fand nicht statt , da sie nach den Bestimmungen des Trauungs-
gesetzes in Württemberg kirchengesetzlich unzulässig ist . Von 18 "30
Verstorbenen wurden 17946 gleich 95 .81 Prozent kirchlich
bestattet ( i . B . von 19 121 Verstorbenen 18 417 gleich 96,31 Proz ).

Uebergerreren zur evangelischen Kirche sind im Berichts¬
jahr 351 Katholiken ( i . V . 37l ) . 16 Adoentisten ( i . V . 1 ) . 9 An¬
gehörige der Anthroposophie und Lhristengemeinschaft ( i . V.
3 ) 12 Baptisten ( i V . 7 ) . 7 Angehörige der Christlichen Wissen¬
schaft ( i V 1 ) . 2l Angehörige der Ernsten Bibelforscher ( i . V.
12 ) . >9 Bischöfliche Methodisten ( i . V . 131 81 Methodisten der
evangelischen Gemeinschaft ( i . V . 41 ) . 122 Neuapostolische ( i V.
85 ) . Angehörige ivnsttger christlicher Gemeinschaft 55 ( i . V . 24 ) ,
22 Juden ( i V 2 ) und Angehörige nichtchristlicher Gemeinschaf¬
ten oder überhaupt keiner Religionsgemeinschaft 1024 ( i . V.
275) . Die Geiamrzahl der Uebertritte beträgt iomit 1739 ( i . V.
835 ) . In dieser Zahl sind 1261 Wiedereintritte in die evange¬
lische Kirche enthalten ki V . 0 ) .

Aus der evangelischen Kirche ausgetreten und zur katho¬
lischen Kirche übergetreten sind im Berichtsjahr 181 Personen
( l . V . 208 ) , zu den Adoentisten 31 ( i . V 30 ) . zu Angehörigen
der Anthroposophie und Lhristengemeinschaft 26 ( i . V . 65 ) . zu
den Baptisten 32 ( i . V . 29 ) , zur Christlichen Wissenschaft 35
( i . V 25 ) . zu den Ernsten Bibelforschern 171 ( i V . 191 ) , zu den
Bischöflichen Methodisten 99 ( i . V . 155) . zu den Methodisten der
evang. Gemeinschaft 182 ( i . V . 228) , zu den Neuavostolischen
1093 ( i . V . 1543) , zu sonstigen christlichen Gemeinschaften 63
( > V 108 ) . zum Judentum 1 ( i . V. 7 ) und zu sonstigen nicht¬
christlichen Gemeinschaften oder zu keiner Religionsgemeinschaft
oder unbekannt wohin 1111 ( i . V . 3563) . Die Gesamtzahl Ser
Austritte beträgt 3016 ( i . V . 3563) .

In der Statistik ist der Gesamtbetrag der Kirchenopfer im
Jahre 1933 mtt 1619 372 RM . verzeichnet gegenüber 1666 857
RM . im Jahre 1932.

Kleine Nachrichten aus aller Mit
Holländisches Auto in einen Kanal gestürzt. In der un¬

mittelbar an der deutschen Grenze gelegenen Ortschaft Mun-
sterscheveld stürzte nachts ein mit neun Personen besetzter
Kraftwagen in einen Kanal . Sieben Insassen konnten sich
nicht mehr retten und ertranken . Das Auto befand sich au)
der Heimfahrt von einem Musiksest . Bei der Ueberguerung
einer Zugbrücke stieß der Wagen aus bisher noch nicht ge¬
klärter Ursache gegen das Brückengeländer, durchbrach es
und stürzte in das an dieser Stelle ziemlich tteie Wasser.

Bombenanschlag am Heiligen Abend. In Ozarow nahe
Warschau explodierte am Heiligen Abend in einer Mühle
eine Bombe, die die Mühle vernichtete und im Umkreis
mehrerer Kilometer die Scheiben in den Häusern platzen
ließ . Menschenleben sind nicht zu beklagen. Die Polizei hat
bisher im Zusammenhang mit dieser Bombenexplosion 18
Personen verhaftet . Man vermutet , daß die Bombe von ei¬
ner anarchistischen Organisation geworfen wurde.

Zugzujammenstotz bei Toulon . Bei der Einiahrt in den
Bahnhoi von Toulon stieß ein Personenzug aus eine Ran¬
giermaschine mit zwei Anhängewagen . 15 Reisende des
Personenzuges wurden verletzt , einige von ihnen schwer.

Eijenbahnzug zertrümmert Kraftwagen . Bei der Ueber-
guerung einer Straße an der Südbahnstrecke in der Nähe
von Wien wurde ein Personenkraftwagen durch einen Zug
ersaßt und vollständig zertrümmert . Der Lenker des Kraft¬
wagens , ein Arzt und seine Mutter waren aus der Stelle
tot . Weitere Insassen wurden sterbend ins Krankenhaus

ebracht . Der Bahnwärter , der vergessen hatte , die Schratt¬
en berabzulasien , wurde verhaftet.

Schweres Autounglück. Bei Raumetengrün in Franken
ereignete sich am zweiten Weihnachtsfeiertag ern schweres
Autounglück. Ein Fahrzeug , in dem sich vier Personen be¬
fanden . überschlug sich und wurde vollständig zertrümmert.
Die aus Wunsiede! stammende Lenkerin des Autos und ihr
Begleiter erlitten schwere Verletzungen. Die beiden anderen
Insassen , zwei 14jährige Knaben aus Marktleuthen , wur¬
den getötet.

Mord in einem Breslauer Hotel . In einem Hotel in
Breslau wurde am Donnerstag früh die unverehelichte
Martha Frieiel aus -Strehlen mit einem Herzjchuß tot auf-
gesunden. Als Täter kommt anscheinend der Geliebte in
Frage , der gleichfalls in dem Hotel abgestiegen war ; nach
ihm wird gefahndet.

Mord und Selbstmord . In der Gemeinde Nußbach (Pfalz ,
drang der ledige 27 Jahre alte Ludwig Wenz in die Woh¬
nung oes Maurers Karl Ludwig Dach und tötete im Ver¬
laute einer Auseinandersetzung die 21jährige Tochter des
Dach durch vier Schüsse. Dann flüchtete er und erschoß sich
aus seinem elterlichen Grundstück . Der Grund zu der Blut¬
tat ist darin zu suchen , daß das Mädchen einen Liebesantrag
des Wenz abgewicscn hatte.

23 Todesopfer der Kältewelle in Amerika. Die ungeheure
Kältewelle während der Weihnachtsfeiertage hat in den
Vereinigten Staaten nicht weniger als 23 Todesopfer ge¬
fordert . Die Schiffahrt auf dem Pazifik ist völlig lahm¬
gelegt. Der Sachschaden , der durch die starken Stürme ver¬
ursacht wurde , ist beträchtlich.

Arnheimer Theater durch Eroßfeuer vernichtet. Das
Städtische Theater in Arnheim ( Holland ) ist am Donners¬
tag früh durch ein Eroßseuer vernichtet worden . Der Brand
brach in den im zweiten Stock gelegenen Requisiten ^ -,men
aus . Der Schaden wird auf rund eine Million . . .Zden
geschätzt.

15 Bergleute bei einer Kesselexplosion getötet. Bei der
Explosion eines Lokomotivkessels eines Arbeiterzuges wur¬
den insgesamt 15 Personen getötet . Darunter befinden sich
auch der Lokomotivführer und der Heizer. In den drei
Wagen des Arbeilerzuges , der jeden Morgen die Gruben¬
arbeiter von ihren Wohnungen in den kleinen Orten längs
des Armstrongbachs rn Westoirginia bei Monigomery ab¬
holte , befanden sich etwa 350 Bergleute . Der ersten Explo¬
sion folgte unmittelbar eine zweite. Die Lokomotive sowie
der erste Wagen und ein Gebäude , an dem der Zug gerade
vorüberfuhr , wurden zertrümmert . Die Getöteten befanden
sich alle im ersten Wagen . Fast alle übrigen 90 Bergleute
dieses Wagens sowie zahlreiche Insassen der zwei anderen
Wagen wurden durch herumfliegerrde Trümmer verletzt.

Die Svltzemoselle - das WM.-Abzelchen für Januar
Zu einer Zeit , da bei normaler Witterung ein lustiger

Schneeslockentanz über Deutschland eimetzen müßte, wird
sich — in vielen Orten als Ersatz sür den noch immer aus¬
gebliebenen Schnee , in anderen anschließend an den himm¬
lischen Flockensall — eine Flut kleiner weißer Sterne , ganz
ähnlich den Schneeflocken , — über das Land ergießen . Es
sind zarte , duftige Gebilde, diese Spitzenrosetten des Win-
terhilsswerks , und sie passen gut zum Januar , dem weißen
Wintecmonat . Jedes der Winterhilfs - Abzeichen , die einmal
im Monat verkauft werden , soll in einem der deutschen Not¬
standsgebiete unseren Volksgenossen Brot und Arbeit ge¬
ben . Diesmal gilt die Hilfsaktion der deutichen Spitzenindu-
strie . In den letzten Wochen sind im ganzen 11 Millionen
Stück Spitzenrojetten angesertigl worden , wodurch Hunderte
von Arbeitern in den Spitzenwerkstätten des Vogtlan-
ües in Plauen und auch in einigen Eibenstocker Ge¬
schäften wochenlang beschäftigt werden konnten. Um mög¬
lichst viele Firmen in das Hilsswcrk einzubeziehen, sind je¬
dem einzelnen Unternehmen durchschnittlich 25 000 Stück in
Auftrag gegeben worden . Die Spitzenrosette hat die Form
eines Sternes , es ist ein zehnteiliges Motiv . Es besteht kein
Zweifel darüber , daß gerade dieses Abzeichen viele Freunde
— und vielleicht ganz besonders viele Freundinnen — fin¬
den wird . Denn die Roietlen lassen sich beionders gut für
Handarbeiten verarbeiten . Ende Dezember bis Anfang Ja¬
nuar findet der Verkauf des neuen Abzeichens statt . Deutsch¬
land steht im Zeichen der Svitzenroiette . Wieder wird das
deutsche Volk leinen unerschütterlichen Willen beweisen,
durch die Tat die Absichten des Führers zu fördern und hilf¬
reich die Hand zu bieten , wenn es darum geht , für deutsche
Volksgenossen Arbeit und Brot zu schassen. Ein kleines, un¬
scheinbares Zeichen ist die Winterhilfsrosette , aber sie redet
eine lebendige Sprache Wer sie trägt , bekundet damit am
besten seinen Willen , der Volksgemeinschaftgegenüber seine
Pflicht zu tun . Das alte Jahr geht zu En- e . Mit Stolz kön¬
nen wir auf das bisher Erreichte zurückblicken. Der Opter»
freudigkeit aller war es zu danken , daß auch die in Not be¬
findlichen Volksgenossen Weihnachten feiern konnten. Mit
dem Einzug des neuen Jahres werden wir alle aufs neue
beweisen , daß unser hilfsbereiter Sinn nie müde wird , daß
wir mit der Tat sür unser Volk einzusteben bereit sind Ls
ist nur ein kleines Opfer , das von jedem einzelnen verlangt
wird , aber die kleinen Opfer in ihrer Gesamtheit sind ein
neuer wichtiger Stein zum Wiederaufbau der deutschen
Wirtschast.

RUNdsMIk
Sonntag , 3l>. Dezember:

8 .35 Aus Hamburg : Hafenkonzerr '
8 .15 Zeitangabe. Wetterbericht , Nachrichten
8 .25 Nach Frankfurt : Gymnastik lGlucker)
8 .40 Bauer , hör zu ! Ein Jahr Reichsnährstand
9 .00 Evangelische Morgenfeier
9 .45 Morgenkonzert ^

11 .30 Uraufführung : „Christ ist geboren"
12.29 Aus Leipzig : Mittagskonzert
13 .00 Kleines Kapitel der Zeit
13 .15 „Bunte Musik"
13 .50 „Zehn Minuten Erzeugungsschlacht"
14.00 Nach Frankfurt : Kinberstunde : „Zum Jahresschlutz"
15 .00 Stunde des Chorgesangs
15 .30 Stunde des Handel und Handwerks
15 .45 Eine Viertelstunde Kurzweil
16 .00 Nachmittagskonzert
18 .00 Deutsche Arbeiter helfen der Kunst
18 .35 Musikalisches Bilderbuch
19.00 „Heiliger Dankgesang eines Genesenen an die Gottheit"
19 .45 Sportbericht
20 .00 Nachfeier z . 250 . Geburtstag des Dichters Ludwig Holberg
21 .00 Aus München : Fünfhundert Jahre Unterhaltungsmusik
22 .00 Zeitangabe, Nachrichten . Wetter- und Sportbericht
22 .30 Aus Breslau : Tanzmusik
24.00 Aus Frankfurt: Nachtmusik,

Montag , 3t . Dezember:
10.15 Deutsche Opsrnduerre
10 .30 Sonate A -Dur sür Violine und Klavier
10 .45 „Das alte Jahr vergangen ist"
12 .00 Nach Frankfurt : Miltagskonzerr
13 .15 Nach Frankfurt: Bald , io wird es zwclje schlagen . .
15 .30 „Damals — zwischen den Festen . . . '
16 .00 Aus Pforzheim : Nachmiriagskonzert
17 .45 Neujahrsappelt
18.00 Die Saarfeierstunde zur Jahreswende
18.30 „Jahres -Ausverkauf"
19 .45 Aus Fre ' burg : Reichsminister Dr . Göbbels spricht zum

Jahresabschluß
20 .00 Frohe Fahrt ins neue Jahr.

„Hättet Sie mir kei' Frau ?"
8 Freitagsrüh erschien auf der NS .-Volkswohlsahrt in

Ludwigs bürg bei der Ausgabe der Weihnachtsspcndcn bei
Frau Keck ein Männlein , Las über die erste Jugend schon hinaus
war. Freundlichst gefragt, was er über die Liebesgabe hinaus
noch wolle und warum er zögere, nach Hause zu gehen, ant¬
wortete der gefühlvolle Mann : „A ch , h ä t te t S i e mi r k e i'
Frau ? I sollt halt wieder « Frau habe .

" Die
Wahrheit dieser Geschichte ist verbürgt.

Notlandung in der Küche
Glücklich abgclaufen ist die Notlandung eines französischen

Flugzeugs. Der Pilot brachte Zeitungen von Frankreich nach
England herüber und versuchte trotz starken Nebels , auf dem
Flugplatz von Troyden zu landen . Dabei raste der Apparat ge-Haus, drückte hier eine Wand ein und fuyr direkt ineure Wohnung hinein , wo er in der Küche hielt . So gut die seit-same Notlandung noch einmal abgelaufen war . so brodle dochhrec eine besondere Gefahr , weil Me in der Küche brennendeGas,lamme die aus dem beschädigten Apparat ausströmendenBenzmdampfe zu entzünden drohte Nur Mm Umstand, daß dre
<-ausjrau u: sofortiger Erfassung der Gefahr dre Gasflammeausdrehte, war es zu danken, daß die abenteuerliche Norlandunateurem der 2n>assen des Flugzeuges eine Verletzung brachte.
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Letzte NnMMW
Erneuerung des deutsch -schwed . Verrechnungsabkommens

Berlin , 27 . Dezember . Zwischen Vertretern der deut¬
schen und der schwedischen Regierung Haben Verhandlun¬
gen über die Regelung des Zahlungsverkehrs nach dem mit
dem 31 . Dezember 1934 erfolgenden Ablauf des geltenden
deutsch -schwedischen Zahlungsabkommens vom 28 . 8 . 1934
pattgefunden . Diese Verhandlungen haben jetzt zum Ab¬
schluß von Vereinbarungen geführt , die im wesentlichen
eine Verlängerung des bisher geltenden Zustandes zum
Inhalt haben.
Neue japanisch- englische Stellungnahme in der Flottenfrage

London » 27 . Dezember . Der japanische Sonderbotschaf¬
ter für Europa und Amerika , Poschida , der zeitweise an den
Londoner Flottenbesprechungen teilgenommen hat , ist am
Donnerstag von einer Reise nach dem europäischen Festland
wieder in London eingetroffen . Es ist anzunehmen , dag
der Besuch mit den von Japan begrüßten Bemühungen der
englischen Diplomatie zusammenhängt , auch nach der Ver¬
tagung der Flottenbesprechungen die Fäden nicht abreißen
zu lassen . Die Japaner haben nämlich den kurz vor der
Beendigung der Vorbesprechungen geäußerten englischen
Vorschlag , daß jede der drei Flottenmächte ihr Schiffsbau¬
programm für eine Reihe von Jahren im Voraus festlegen
soll , aufgegrisfen und nunmehr von Tokio den Auftrag er¬

„Schwarzwälder Tageszeitung*

halten , sich von den Engländern gewisse Einzelheiten des
Planes erläutern zu lassen . Admiral Pamamoto , der tech¬
nische Sachverständige der japanischen Abordnung , wird
daher mit den Engländern erneut Fühlung nehmen . An
der derzeitigen Verhandlungsgrundlage hat sich hierdurch
allerdings nichts geändert . Die amerikanische Abordnung
ist entschlossen, am Samstag endgültig abzureisen.

Siebenstündiger Wolkenbruch über Coimbra

Lissabon, 27 . Dezember . Die Universitätsstadt Coimbra
wurde durch einen siebenstllndigen Wolkenbruch schwer in
Mitleidenschaft gezogen . Die tiefer gelegenen Stadtteile
stehen unter Wasser . Die in die oberen Stockwerke ihrer
Häuser geflüchteten Einwohner mußten von der Feuerwehr
auf Flößen und in kleinen Booten in Sicherheit gebracht
werden.

Unwetter auf Cypern
London , 27 . Dezember . Von der Insel Eh gern wird

schweres Unwetter gemeldet , das großen Schaden anrichtete.
In der Umgebung von Limassol wurden ganze Schafherden
von den Fluten fortgespült . Die Kaimauer von Limassol
wurde schwer beschädigt.

Spanischer Fischdampfer untergegangen — Acht Tote
Madrid , 27 . Dezember . Wie Lloyd aus Vigo berichtet,

ist der spanische Fischdampser „ Republica " aus Vigo unter¬
gegangen . Von der neun Mann starken Besatzung sind acht
ertrunken . Der Dampfer wurde von der schweren See gegen
die Felsen der Insel Eies geworfen und zerschellte.

Nr. 301

Bekanntmachungen
»«» NSDAP,

Winterhilsswerk 1934/38
Die Spitzcnrosctten werden am 30 ./31 . Dezember und am

1 . Januar verkauft . Es ist darauf zu achten, daß sämtliche
Nosetten verkauft werden . Verkaufspreis ist 20 L das StüL.
Die Ortsgruppen und Stützpunkte rechnen bis spätestens 5 . Jan.
mit dem Kreis ab . Kreisamtsleitung.

Ausfliiglerungliick in Spanien
Madrid , 28 . Dezember . Ein mit Ausflüglern besetzter

Lastkraftwagen , der von einer Fähre über den Tajo ge¬
bracht werden sollte , stürzte in Puebla (westlich von
Toledo ) in den Fluß . Vier Mädchen ertranken.

Gestorben
Pfrondorf: Johann Georg Vetter, Bürgermeister a . D -,

75 Jahre alt.
Dietersweiler: Marie Fischer geb . Nudel , Gattin des

Gipser Rubel , 43 Jahre alt.
Obertal - Tannenfele: Karoline Günter geb . Braun.

62 Jahre alt.
Herrenberg: Julius Enßlin , Drehermeister, 70 I . a.

Druck und Verlag : W . Rieker '
sche Buchdruckerei in Altenstei»

Hauptschristleitung : L . Lauk . Anzeigenleitung : Dust. WohnliH
Altensteig . D .-A . d . l . M . : 2100

tteiüe8 Nasser weit unä breit,

ivel ! 8elir billiZ , 8lel8 bereit!

I>Iur im

Llek1ro -Hei6ivs88er8peicker!

Kaulen 8ie LIektro - Qeräte bei den lVlitZIiedern der

Llektro - kemeillZcknkl Württ . nördllcksr 8 ckvvarrvvald
und benützen Sie das DeilrskiunZss ^ stem

vrllnen vsum luoklsolsls.
Vas auserlesene KesiproZramm:

»
Wolgadeutsche aut der fluclit aus 8ovje1ruü !sod.

In der ttaupirolle KLtke v . blaZy und Hans Klders.

Vorstellungen : 8smstaZ abend 8 .30 Olir

8orikitgß nachmittag 4 . 15 Okr

8onntaZ abend 8 .30 Okr

dleujakrstaZ nachm . 4 . 15 Okr

bleujakrstsZ abends 8 .30 Ukr

der Vor 8teIlun § —

0138

La .-nvsvnvs u knmsnnswsiisn.
2u dem am 8onntgA , den 30 . ds . Ms . im
Oastiiaus rum » Orünen kaum " staufindendsn

vnlei'Nailuigs-alisnd
verbunden mit theatralischen ^ uiiükrungen
ladet kreundlickst ein der ^ ussckuü.
Legion 7 Okr.

in Aloker Kusvak ! in der

» uvnasnaiuns aiisnsieis.

Am Montag, dm 31 . Dezember
sind unsere Schallerräume wegen

Iahresabschlußarbeiten

geschlossen.
Sparkaffe Aliensteig

t>Ieuj3kr8- Olückwun8ckk3rten
in ^ rSLter ^ usvani und ru billigsten Preisen

in der

LucktwnälunZ ^ 3uk, ^ 1ten8tei^
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Hin»

in

Seim Jahreswechsel benötigte:

GefchSftsbüchee
Briefordner

Schnellhefter
Mappen

empfiehlt die

Buchhandlung Lank, Attensteig.
I» » NMW^ !» I« « K MM » I» »» IIII^ M»» » IIIIM»»^ » III»
I» » ^ » ^ i« i» Ü» » S»« » » , » H» » W^ MHH »» ^ » »>UI»

? Heute nachmittag 3Uhr

KMM
im Schlachthaus (Freibank¬
lokal) das Pfd . zu 45 ^

Tausche
Roggen u. Haber
gegen Weizenmehl

C. Silber , Mühle. Alteusteig

^ u haben bei : Hpotkeke DK.
8ckiler ; Köven - Orogerie Osk.
tliller ; Zckivarrivald - Orogerie
pritr Zcblumberger ; Ltirist.
öurghgrd jr . ; Korenr Kur jr.
lnk . K . 6eck ; d . Wurster blschk.
br . Kckbard . kigeahauseu:
Lbr . keilkarr Kaltenbachs
blackk . ; Hskred Kuckler . pialr-
grsieniveNer : Kriedr . düng;
Apotheke Lar ! Neltick ; Oott-
kried 8ckiliingsr ; Walldorkr
Qeorg Volr und vc > prakate
sichtbar.
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Mlümattlie
empfiehlt die

Buchhandlung Lauk
Altensteig.

Derkaufe ein

Kuhkalb
von guter Milch.

Kuh zum Anbinden
T. Silber . Mühle. Altensteig

NerzlirSner v. Hermhuter
Christlicher
ASreist -Kaleilder

sowie

LosungskWeiu
empfiehlt die

BIchhMdlllagLauS
Alteusteig.

fferrlieiik MMiiüsvIle
ram >Islirk 8Ub «k8eI

ru entbieten , ist eins alte , schöne Hitte und
eins piiicbt gegen s? sr« andts , ssreunds . bekannte
und üeschsitskunden . dsrsich niemand entliehen
sollte . Labien such 8is dis fiorm der Onrsige
in der äch » arr « aldsr lagssreitung . ./) us den
lannen " Zis erfüllen hiedurch Ihr « pilicht
in einfachster und angenehmster Meise . Ile
vergessen niemand , ersparen viel Jchrslbarbsit.
Druck und Corlokostsn und erhalten sich die
Freundschaft aller

im
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